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STADTOSTEN. Nach eigener Aussage be-
schäftigt sich der SPD-Ortsverein
Stadtosten „seit drei Jahren intensiv“
mit dem Thema Wohnungspolitik in
Regensburg. „Im Stadtosten liegen mit
dem Schlachthofareal und dem Südzu-
ckergelände die vorerst letzten großen
Neubaugebiete in Regensburg“, erklärt
dazu Peter Sturm für die SPD in einem
Schreiben an dieMittelbayerische.

Sturm betont dabei: „Die desaströse
Entwicklung des Regensburger Immo-
bilienmarkts muss endlich gestoppt
werden.“ Er verweist in dem Zusam-
menhang auf „Mietpreiserhöhungen
von 123 Prozent durch die Stadtbau
GmbH“. Dies habe verdeutlicht, „dass
auch ein städtisches Tochterunterneh-
men nur noch in der Kategorie Maxi-

malgewinn handelnwird“.
Die Verwaltung der Stadt versuche

jedoch seit 2007 der Fehlentwicklung
mit einer Sozialwohnungsquote ent-
gegenzuwirken. Sturm: „Leider wur-
den gute Ansätze von Politikern im-
merwieder verwässert.“

Die Sozialwohnungsquote von 15
Prozent sei in fünf Jahren noch nicht
umgesetzt, „obwohl in diesem Zeit-
raum Baurecht für mehr als 100 000
Quadratmeter Wohnungen geschaf-
fen wurde“. Hier sei „wertvolle Zeit
verschwendet“ worden: „So gab es in
den ersten Jahren keine gültigen Aus-
führungsbestimmungen, die die Quo-
te bindend hättenmachen können.“

Auch für die Zukunft sieht Sturm
eher wenig Hoffnung auf bezahlbaren
Wohnraum in Regensburg: „In den
großen Neubaugebieten im Stadtosten
wehren sich die Immobilienbesitzer
und Optionshändler erfolgreich gegen
die fünfzehnprozentige Sozialwoh-
nungsquote.“ Die Rolle der Stadtbau
sei „dabei zumindest unklar“. (er)

Die Stadtbau imVisier
INFRASTRUKTUR SPD im Stadt-
ostenwill sich verstärkt ein-
setzen für bezahlbaren
Wohnraum in Regensburg.

STADTOSTEN. Das Jugend- und Fami-
lienzentrum „Kontrast“ am Hohen
Kreuz veranstaltet in seinen neuen
Räumen an der Vilshofener Straße 14
einen kostenlosen „indoor“ Floh-
markt. Die Veranstaltung läuft „ohne
Standgebühren und ohne kommerzi-
elle Interessen“, betonen die Veranstal-

ter ausdrücklich. Termin ist am Sams-
tag, 19. Januar, zwischen 10 und 15
Uhr. Aufbau der Stände erfolgt ab 9
Uhr. Für musikalische Umrahmung
und leiblichesWohlbefinden sorgt das
Café „Kontrast“. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 28 09 59 83. (meb)

Flohmarkt im „Kontrast“
FREIZEIT Familienzentrum erlaubt Handel ohne Standgebühr

STADTOSTEN. Zahlreich eingefunden
hatten sich die Gäste zum Neujahrs-
empfang des „Bürgervereins Süd-Ost“
(BÜSO) im Johann-Hinrich-Wichern-
Haus. „Lebendige Kunst und Kultur“
war Thema des Abends.

Zum Auftakt berichtete der Vorsit-
zende Johann Brandl über die zahlrei-
chen Aktivitäten des BÜSO im vergan-
genen Jahr. In seinem kurzen Ausblick
auf 2012 erwähnte er auch das geplan-
te Bürgerfest. Es soll diesmal gemein-
sam mit dem Jugendzentrum ARENA
am 14./15. Juni gefeiert werden.

„Impulse aus der Kultur- und Mu-
sikvermittlung“ beleuchtete dann
Maike Berndt-Zürner von der Hoch-
schule Regensburg. Sie widmete sich
dabei dem Wandel des Kulturbegriffs
seit den 60-er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts. Sie konkretisierte ihre
Überlegungen anhand eines Musik-
projekts, das sie in Bremenmit Jugend-
lichen verwirklicht hatte.

Gunilla Janner stellte den „Arbeits-
kreis Kunst imCaritaskrankenhaus St.
Josef“ vor. Sie wies dabei auf das „nied-
rigschwellige Angebot“ von Kunst
und Kultur in einem großen Kranken-
haus hin. Seit 1999 bietet der KUK
jährlich u. a. Ausstellungen und Kon-
zerte für Kranke, Personal und interes-
sierte Bürger aus nah und fern.

Claudia Eisenrieder von der Uni Re-
gensburg und Cornelia Groß aus Tü-
bingen führten im Dialog durch das
ehemalige französische Kasernenvier-
tel in Tübingen. Dort leben und arbei-
ten heute etwa 2000 Menschen. „Men-
schen aus allen Gesellschaftsschichten
und vielen Ländern genießen dort ei-
nen Stadtteil der kurzen Wege, der
weitgehend verkehrsberuhigt ist und
einen relativ sicheren Ort für Kinder
bietet“, betonten die Referentinnen.

Die Künstlerin Barbara Standke
schlug hier den passend eleganten Bo-
gen zur Frage einer möglichen Nut-
zung der ehemaligen Regensburger
Nibelungenkaserne: Ein Kurzfilm, ge-
dreht auf diesem Gelände im Winter
2011/12, beendete den offiziellen Teil
des Abends. (er)

Kultur für Stadtosten
NEUJAHRSEMPFANG „Bürgerver-
ein Südost“ trifft sich zu
Rückschau und Ausblick.

FFW tanzt ins neue Jahr
BURGWEINTING.AmSamstag, 26. Janu-
ar, findet ab 20 Uhr der öffentliche
„Feuerwehrball“ in derMehrzweck-
halle Burgweinting statt. Es spielt wie-
der die „Charly-M-Band“. Der Karten-
vorverkauf läuft ab sofort beimVor-
standWalter Fritsch unter der Telefon-
nummer 70 37 34. (meb)
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KURZ NOTIERT

Erzählwerkstatt im BUZ
BURGWEINTING.Die Stadtteilbücherei
im BUZ bietet jetzt an jedem letzten
Mittwoch imMonat, jeweils ab 15
Uhr, eine „Erzählwerkstatt“. Ange-
sprochen sind Kinder ab drei Jahren.
Der Eintritt ist frei. Los geht‘s am 30.
Januarmit der Geschichte „Wer klopft
beiWanja in der Nacht?“. (meb)

Gemeinsames Gebet
BURGWEINTING. Zur „Gebetswoche für
die Einheit der Christen 2013“ feiern
die drei Burgweintinger Gemeinden
(St. Franziskus,MariaMagdalena und
Mennoniten) einen ökumenischen
Gottesdienst. Termin:Montag, 21. Ja-
nuar, 19 Uhr, inMariaMagdalena.
Thema: „Mit Gott gehen“. (meb)

BURGWEINTING. Mit sehr großer Mehr-
heit wurde im Rahmen der Jahresver-
sammlung Martin Lachmayr zum
neuen Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Burgweinting gewählt.
Seit 22 Jahren Mitglied übte der Dip-
lom Ingenieur bereits seit zwölf Jahren
das Amt des stellvertretenden Kom-
mandanten aus.

Ebenfalls zwölf Jahre stand Ebent-
heuer an der Spitze derWehr. „Berufli-
che und familiäre Verpflichtungen“
machte er nun geltend für seinen
Rückzug. Stolz zeigte er sich auf den
„Zusammenhalt“ innerhalb der FFW
und auf die geleistete „Hilfe für Mit-
menschen in Not“, ohne dass dabei Ka-
meraden verletzt worden seien. Mit
überwältigender Mehrheit wurde
dann auch er zum neuen Stellvertreter
vonKommandant Lachmayr gewählt.

Bevor Ebentheuer sein Amt zur
Verfügung stellte, gab er im voll be-
setzten Pfarrsaal von St. Franziskus ei-
nen umfassenden Rechenschaftsbe-
richt. 37 Aktive und 20 Jugendliche
leisten derzeit Dienst in der FFWBurg-
weinting. 20 Atemschutzträger sind
für den Einsatz qualifiziert, elf Aktive
gehören demGefahrengutzug der Frei-
willigen Feuerwehren Regensburgs
an. Bei 63 Einsätzen war die FFW
Burgweinting im Vorjahr gefordert.
Diese summierten sich auf 1448 Stun-
den. Hinzu kommen 2602 Stunden für
Übungen, Aus- und Weiterbildung so-
wie sonstige Tätigkeiten. Zusammen
wurden dafür 4050 Stunden aufge-
wendet.

„Die Statistik zeigt im Vergleich zu

den Vorjahren für unsere Feuerwehr
ein leicht gestiegenes Einsatzaufkom-
men“, so Ebentheuer. Seinen Worten
zufolge war „ein leichter Anstieg von
Bränden zu verzeichnen“. Bei den tech-
nischen Hilfeleistungen schlagen zwei
Tage mit Gewittern und Starkregen zu
Buche. Besondere Erwähnung fand da-
bei der Brand des Gerätehauses im Ja-
nuar, der alle FFW-Mitglieder „über-
aus gefordert“ hat (MZ berichtete
mehrfach ausführlich). Ebentheuer
dankte in dem Zusammenhang allen
Beteiligten, die der FFW Obdach und
Hilfestellung gewährt hatten.

4132 Stunden insgesamt hat die
Feuerwehr-Jugend im Berichtszeit-
raum geleistet. Jugendwartin Andrea
Lachmayr schlüsselte dies auf in 2034

Stunden „praktische Übungen“, 378
Stunden „Unterricht“ und in 1720
Stunden „allgemeine Jugendarbeit“.
Ein umfangreiches Freizeitprogramm
kamhinzu.

Mit einer Rückschau aufs Veran-
staltungsjahr konnte FFW-Vorsitzen-
der Walter Fritsch auch heuer aufwar-
ten. Der Feuerwehrverein hat derzeit
740 Mitglieder. Fritsch: „Die FFW
Burgweinting ist damit weiterhin ei-
ner der mitgliederstärksten Feuer-
wehrvereine in Stadt und Landkreis.“
Ausdrücklich bedankte er sich beim
stellvertretenden Bezirkstagspräsiden-
ten Norbert Hartl für seine erneute
Spende an die Jugendfeuerwehr und
seine „Unterstützung auch beim Wie-
deraufbau unseres Gerätehauses“. (er)

FÜHRUNGSWECHSELWolfgang
Ebentheuer ist nach zwölf
Jahren imAmt des Kom-
mandanten der FFWBurg-
weinting in die zweite Reihe
getreten.

Martin Lachmayr ist nun
der ersteMannbei derWehr

Bei größter Sommerhitze übte die FFW die Bergung von in Pkw eingeklemmten Personen. Foto: Archiv/er

Die Geehrten der FFW Burgweinting, ganz rechts Wolfgang Ebentheuer
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EHRUNGEN FÜR LANGE JAHRE TREUE

➤ 70 Jahre: Seit 1. Januar 1943 gehört
Franz Freidl bereits zur Freiwilligen Feu-
erwehr Burgweinting.
➤ 60 Jahre: Otwin Burger ist 1953 in die
FFW eingetreten.
➤ 50 Jahre:Otto Früchtl hat 1963 den
Feuerwehr-Helm aufgesetzt.

➤ 40 Jahre: Josef Brehm, Albrecht Di-
nauer, Georg Kainz, Siegfried Stadler,
Josef Wendl und OswaldWendl sind
1973 eingetreten.
➤ 25 Jahre: Peter Brenner, Martin Bür-
ger, Gerhard Gietl, Josef Schmidbauer
und Josef Winzinger (er)

ANZEIGE

4 x in Regensburg
Galgenbergstr. 5 Tel. 73821
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744
Schwabelweis Tel. 2979250

Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Qualität steht an erster Stelle
Angebote gültig von Donnerstag, 17.1. bis Mittwoch, 23.1.2013

Sauerbraten, eingelegt 100 g 1.05
Rohpolnische und
Pfefferbeißer 100 g 1.29
Kaiserjagdwurst,
mit Pistazien verfeinert 100 g 1.09
Käseaufschnitt,
mit vielen leckeren Sorten 100 g 1.35

Verschenken Sie doch mal
kulinarische Vielfalt. Unsere
Geschenkkörbe sind bei
jedem Anlass ein Hingucker!

Wenn‘s schnell gehen muss,
versprechen unsere bratferti-
gen Produkte
Genuss pur.


